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–– Während Sie den Faden mit den Fingern festhal-
ten, führen Sie ihn zwischen den Spannscheiben 
hindurch und ziehen Sie ihn nach unten, um 
sicherzustellen, dass er korrekt zwischen den 
Spannscheiben positioniert ist (3).

–– Drehen Sie das Handrad entgegen dem Uhrzei-
gersinn, bis der Untergreifer 5–10  mm über den 
Rand der Stichplatte übersteht.

–– Fädeln Sie den Greiferbereich der Maschine ein, 
indem Sie den rot markierten Fadenführungen 
folgen (4)–(9).

–– Bewegen Sie den Faden mit der Spitze der Pin-
zette leicht von der linken zur rechten Seite der 
Fadenführung (4).

–– Fädeln Sie ihn von vorne nach hinten durch die 
Greiferöse (A).

–– Ziehen Sie etwa 10 cm (4“) des Fadens heraus.

–– Legen Sie den Faden in die V-förmige Öffnung (B) 
am Einfädler.

–– Halten Sie das Ende des Fadens mit der linken 
Hand gut fest und ziehen Sie den Einfädlerhebel 
(C) nach oben in Position (D).
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BITTE BEACHTEN:
Verwenden Sie die Pinzette, die dem Zubehör bei-
liegt, um das Einfädeln des Greifers zu erleichtern.
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EINSTELLUNG

Schnittbreite/Messerposition

•	 Messerpositionsrad

Stichlänge
–– Die Stichlängen-Einstellung sollte in den meisten 

Fällen auf „• = 2.5 “ stehen.

–– Stellen Sie die Stichlänge auf •  2.5 – 4 ein, wenn 
Sie schwere Stoffe nähen.

–– Für Rollsäume und Rollnaht die Stichlänge zwi-
schen 1 und 2 einstellen. 

–– Eine kürzere Stichlänge kann auch verwendet 
werden zum Nahtkräuseln.

Die Overlockstichbreite wird durch die Verwendung von 
linker oder rechter Nadel bestimmt sowie durch Einstel-
len der Schnittbreite/Messerposition.

•	 Anpassung der Breite durch Ändern der 
Nadelposition

Die Overlocknahtbreite kann durch Änderung der Nadel-
position angepasst werden.

(a)	Bei Verwendung der linken Nadel 

	 6 mm (15/64")

(b)	Bei Verwendung der rechten Nadel

	 4 mm (10/64")

Durch Verstellen der Messerposition/Schnittbreite kann 
die Stichbreite ebenfalls verändert werden.

(a)	Bei Verwendung der linken Nadel

	 5–7 mm (13/64"–17/64")

(b)	Bei Verwendung der rechten Nadel 

	 3–5 mm (1/8"–17/64")
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Nähfussdruck

Der Nähfussdruck dieser Maschine ist werkseitig so ein-
gestellt, dass er zum Nähen von mittelschweren Stoffen 
geeignet ist.

Die meisten Materialien erfordern keine Anpassung des 
Nähfussdrucks. Es gibt jedoch einige Fälle, in denen eine 
Anpassung erforderlich ist, wie zum Beispiel beim Nähen 
leichter und schwerer Stoffe.

Wählen Sie in diesen Fällen „•“ für den normalen Druck, 
„L“ für den leichtesten und „H“ für den höchsten Druck.

–– Für leichte Stoffe verringern Sie den Druck.

–– Für schwere Stoffe erhöhen Sie den Druck.

–– Machen Sie eine Nähprobe um den optimalen 
Druck für ihr Nähprojekt zu definieren.

–– Drehen Sie das Messerpositionsrad entgegen den 
Uhrzeigersinn, um die Schnittbreite zu erhöhen 
und im Uhrzeigersinn, um die Schnittbreite zu 
verringern.
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DIFFERENTIALTRANSPORT

Overlock mit Kräuseleffekt (1–2.0)

–– Der Differentialtransport ist ein System, das den 
Stoff „dehnt“ oder „kräuselt“, wenn die Menge des 
zugeführten Stoffs der vorderen Transporteure im 
Vergleich zu den hinteren Transporteuren geän-
dert wird.

–– Das Differentialtransport-Verhältnis reicht von 0,6-
2,0. Die Anpassung erfolgt mittels der Differenzi-
altransport-Einstellung.

–– Die Verwendung des Differentialtransports ist sehr 
wirksam zum Versäumen von Jersey und schräg 
geschnittenen Stoffen

–– Die Einstellung „1“ ist die Differenzialtransport-
Einstellung für das Verhältnis 1:1.

Der Overlock mit Kräuseleffekt eignet sich vor allem für 
das Kräuseln von Ärmeln, Passen, die Vorder- und Rück-
seiten von Oberteilen, Rocksäumen usw. aus Stretchstof-
fen sowie Strick und Jersey, bevor sie an das Kleidungs-
stück genäht werden.

•	 Differenzialtransport-Einstellung für 
Kräuseleffekt

–– Differentialtransport-Einstellung auf "1" stellen. 

–– Die zu wählende Einstellung hängt von dem zu 
nähenden Material sowie davon ab, wie viel Stoff 
gekräuselt werden soll. 

–– Wählen Sie daher die passende Einstellung für 
den Stoff aus und testen Sie sie, bevor Sie direkt 
am Kleidungsstück nähen.

BITTE BEACHTEN:
Für allemeine Overlockarbeiten/Stoffe den Diffe-
rentialtransport neutral auf "1" stellen.
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Overlock mit Dehneffekt (1–0.6)
Der Overlock mit Dehneffekt ist ideal zum Nähen von 
dekorativen Kragen, Ärmeln, Rocksäumen usw. an locke-
ren Strickwaren und Geweben. Er wird auch eingesetzt 
um Nahtkräuseln in feinen Stoffen zu vermeiden.

•	 Differenzialtransport-Einstellung für Deh-
neffekt

–– Zum Dehnen, den Differentialtransport zwischen 1 
und 0.6 einstellen.

–– Zum Nähen einer Naht spannen Sie den Stoff 
leicht, indem Sie die Naht vor und hinter dem Näh-
fuss leicht festhalten.

BITTE BEACHTEN:
Wenn die gedehnte Stoffmenge für den zu nähen-
den Stoff nicht richtig eingestellt ist, neigt der Stoff 
dazu, von der Nadel wegzurutschen, was zu einer 
falsch genähten Overlocknaht führt.

In diesem Fall stellen Sie die Differenzialtransport-
Einstellung wieder näher zum mittigen Wert ein.

Für allemeine Overlockarbeiten/Stoffe den Diffe-
rentialtransport neutral auf "1" stellen.
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–– Wenn die Maschine vollständig eingefädelt ist, 
führen Sie allen Fäden über die Stichplatte und 
leicht nach links unter den Nähfuss.

–– Nähfuss senken, die Fadenspannungen sind aktiv.

–– Halten Sie die Fäden und spannen Sie sie leicht.

–– Drehen Sie das Handrad entgegen dem Uhrzei-
gersinn für 2 bis 3 vollständige Umdrehungen, um 
die Fadenkette zu starten.

–– Halten Sie die Kette weiter fest und betätigen Sie 
den Fussanlasser, bis die Kette 5-7,5  cm (2-3") 
lang ist.

–– Legen Sie den Stoff vorn unter den Nähfuss und 
führen Sie einen Nähprobe durch.

–– Am Ende des Tests lassen Sie die Maschine mit 
abgesenktem Fussanlasser weiter laufen, bis die 
Kette 15-20 cm (6-8") lang ist.

–– Schneiden Sie die Fäden durch.

BITTE BEACHTEN:
Ziehen Sie beim Nähen nicht am Stoff, da sich die 
Nadel dadurch verbiegen und brechen kann.

BITTE BEACHTEN:
Wenn das Ausketteln klemmt, ziehen Sie den Stoff 
leicht zurück.

BITTE BEACHTEN:
Das Ausketteln und der Nähprobe sind nach jedem 
neuen Einfädeln der Maschine erforderlich, um die 
Fadenspannung zu testen und die erforderlichen 
Anpassungen vorzunehmen.

Informationen
Am Nähfuss dieser Maschine ist eine Markierung (1) 
vorhanden, die die Nadelposition anzeigt. Verwenden Sie 
diese Markierung als Führung beim Nähen.

AUSKETTELN UND NÄHPROBE
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NÄHEN EINES OVERLOCKSTICHS
2–Faden Overlock  
(Kantenumschlinger) (9/10)

•	 Korrekte Fadenspannung
–– Stellen Sie jede Fadenspannung auf die empfoh-

lene Einstellung ein und führen Sie einen Nähtest 
an Ihrem Stoff durch.

•	 Korrigieren der Fadenspannung
Wenn der untere Greiferfaden zu stark oder der Nadelfa-
den zu locker ist:

–– Stellen Sie an der Fadenspannung des unteren 
Greiferfadens (rot) einen niedrigeren Wert ein.

–– Oder stellen Sie an der Fadenspannung des 
Nadelfadens (gelb oder grün) einen höheren Wert 
ein.

Wenn der untere Greiferfaden zu locker ist:

–– Stellen Sie an der Fadenspannung des unteren 
Greiferfadens (rot) einen höheren Wert ein.

BITTE BEACHTEN:
–– 	 Diese Fadenspannungs-Einstellungen sind 

lediglich Empfehlungen.

–– 	 Die richtige Fadenspannung hängt ab von:

1.	 Art und Stärke des Stoffs
2.	 Nadeldicke
3.	 Grösse, Art und Fasergehalt des Fadens

Für den Faden-Farbcode siehe Seite 19. 2–Faden Overlock breit  
(Kantenumschlinger) 9

Mittelschwerer 
Stoff

Fadenspannung

Gelb Grün Blau Rot

2.5 3.0

2–Faden Overlock schmal  
(Kantenumschlinger) 10

Mittelschwerer 
Stoff

Fadenspannung

Gelb Grün Blau Rot

4.5 3.5

NP   /  Siehe Seite 15

RHP N Siehe Seite 14/15

SL 2.5–4 Siehe Seite 27

ULC Siehe Seite 14

2

3 4

65

2

3 4

65

2

3 4

65

2

3 4

65

2

3 4

65

2

3 4

65
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2–Faden Overlock (14/15)

•	 Korrekte Fadenspannung
–– Stellen Sie jede Fadenspannung auf die empfoh-

lene Einstellung ein und führen Sie einen Nähtest 
an Ihrem Stoff durch.

•	 Korrigieren der Fadenspannung
Wenn der untere Greiferfaden an der Unterseite des 
Stoffs liegt:

–– Stellen Sie an der Fadenspannung des unteren 
Greiferfadens (rot) einen höheren Wert ein.

Wenn der Nadelfaden zu locker ist:

–– Stellen Sie an der Fadenspannung des Nadelfa-
dens (gelb oder grün) einen höheren Wert ein.

–– Oder stellen Sie an der Fadenspannung des unte-
ren Greiferfadens (rot) einen niedrigeren Wert ein.

BITTE BEACHTEN:
–– 	 Diese Fadenspannungs-Einstellungen sind 

lediglich Empfehlungen.

–– 	 Die richtige Fadenspannung hängt ab von:

1.	 Art und Stärke des Stoffs
2.	 Nadeldicke
3.	 Grösse, Art und Fasergehalt des Fadens

Für den Faden-Farbcode siehe Seite 19.
2–Faden Overlock breit 14

Mittelschwerer 
Stoff

Fadenspannung

Gelb Grün Blau Rot

0.0 4.0

2–Faden Overlock schmal 15

Mittelschwerer 
Stoff

Fadenspannung

Gelb Grün Blau Rot

0.0 4.5

NP   /  Siehe Seite 15

RHP N Siehe Seite 14/15

SL 2.5–4 Siehe Seite 27

ULC Siehe Seite 14

65

2

3 4

65

2

3 4

65

2

3 4

65

2

3 4

65

2

3 4

65

2

3 4
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3–Faden Overlock (3/4)

•	 Korrekte Fadenspannung
–– Stellen Sie jede Fadenspannung auf die empfoh-

lene Einstellung ein und führen Sie einen Nähtest 
an Ihrem Stoff durch.

•	 Korrigieren der Fadenspannung
Wenn der obere Greiferfaden an der Unterseite des 
Stoffs liegt:

–– Stellen Sie an der Fadenspannung des oberen 
Greiferfadens (blau) einen höheren Wert ein.

–– Oder stellen Sie an der Fadenspannung des unte-
ren Greiferfadens (rot) einen niedrigeren Wert ein.

BITTE BEACHTEN:
–– 	 Diese Fadenspannungs-Einstellungen sind 

lediglich Empfehlungen.

–– 	 Die richtige Fadenspannung hängt ab von:

1.	 Art und Stärke des Stoffs
2.	 Nadeldicke
3.	 Grösse, Art und Fasergehalt des Fadens

3–Faden Overlock breit 3

Mittelschwerer 
Stoff

Fadenspannung

Gelb Grün Blau Rot

3.0 4.0 3.5

3–Faden Overlock schmal 4

Mittelschwerer 
Stoff

Fadenspannung

Gelb Grün Blau Rot

4.0 4.0 4.0

Für den Faden-Farbcode siehe Seite 19.

NP   /  Siehe Seite 15

RHP N Siehe Seite 14/15

SL 2.5–4 Siehe Seite 27

ULC – Siehe Seite 14

1
2

65

1

3 42

65
3 4

1
2

65
3 4

1
2

65
3 4

1
2

65

1

3 42

65
3 4

1
2

65
3 4

1
2

65
3 4

1
2

65

1

3 42

65
3 4

1
2

65
3 4

1
2

65
3 4

Wenn der untere Greiferfaden an der Oberseite des 
Stoffs liegt:

–– Stellen Sie an der Fadenspannung des unteren 
Greiferfadens (rot) einen höheren Wert ein.

–– Oder stellen Sie an der Fadenspannung des obe-
ren Greiferfadens (blau) einen niedrigeren Wert 
ein.

Wenn der Nadelfaden zu locker ist: 

–– Stellen Sie an der Fadenspannung des Nadelfa-
dens (gelb oder grün) einen höheren Wert ein.
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3–Faden Flachnaht (5/6)

•	 Korrekte Fadenspannung
–– Stellen Sie jede Fadenspannung auf die empfoh-

lene Einstellung ein und führen Sie einen Nähtest 
an Ihrem Stoff durch.

•	 Korrigieren der Fadenspannung
Wenn der obere Greiferfaden an der Unterseite des 
Stoffs liegt:

–– Stellen Sie an der Fadenspannung des unteren 
Greiferfadens (rot) einen höheren Wert ein.

BITTE BEACHTEN:
–– 	 Diese Fadenspannungs-Einstellungen sind 

lediglich Empfehlungen.

–– 	 Die richtige Fadenspannung hängt ab von:

1.	 Art und Stärke des Stoffs
2.	 Nadeldicke
3.	 Grösse, Art und Fasergehalt des Fadens

3–Faden Flachnaht breit 5

Mittelschwerer 
Stoff

Fadenspannung

Gelb Grün Blau Rot

0 4.0 7.5

3–Faden Flachnaht schmal 6

Mittelschwerer 
Stoff

Fadenspannung

Gelb Grün Blau Rot

0 4.5 7.5

Wenn der obere Greiferfaden zu locker ist:

–– Stellen Sie an der Fadenspannung des oberen 
Greiferfadens (blau) einen höheren Wert ein.

–– Stellen Sie an der Fadenspannung des unteren 
Greiferfadens (rot) einen höheren Wert ein.

Wenn der Nadelfaden zu locker ist:

–– Stellen Sie an der Fadenspannung des Nadelfa-
dens (gelb oder grün) einen höheren Wert ein.

–– Oder stellen Sie an der Fadenspannung des obe-
ren Greiferfadens (blau) einen niedrigeren Wert 
ein.

Für den Faden-Farbcode siehe Seite 19.

65

1

3 42

65

1

3 42

65

1

3 42

NP   /  Siehe Seite 15

RHP N Siehe Seite 14/15

SL 2.5–4 Siehe Seite 27

ULC – Siehe Seite 14

65

1

3 42

65

1

3 42

65

1

3 42

65

1

3 42

65

1

3 42

65

1

3 42

65

1

3 42

65

1

3 42

65

1

3 42
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2–Faden Flachnaht (11/12)

•	 Korrekte Fadenspannung
–– Stellen Sie jede Fadenspannung auf die empfoh-

lene Einstellung ein und führen Sie einen Nähtest 
an Ihrem Stoff durch.

•	 Korrigieren der Fadenspannung
Wenn der untere Greiferfaden zu stark oder der Nadelfa-
den zu locker ist:

–– Stellen Sie an der Fadenspannung des unteren 
Greiferfadens (rot) einen niedrigeren Wert ein.

–– Oder stellen Sie an der Fadenspannung des 
Nadelfadens (gelb oder grün) einen höheren Wert 
ein.

BITTE BEACHTEN:
–– 	 Diese Fadenspannungs-Einstellungen sind 

lediglich Empfehlungen.

–– 	 Die richtige Fadenspannung hängt ab von:

1.	 Art und Stärke des Stoffs
2.	 Nadeldicke
3.	 Grösse, Art und Fasergehalt des Fadens

2–Faden Flachnaht breit 11

Mittelschwerer 
Stoff

Fadenspannung

Gelb Grün Blau Rot

0 4.0

2–Faden Flachnaht schmal 12

Mittelschwerer 
Stoff

Fadenspannung

Gelb Grün Blau Rot

0 4.5

Wenn der untere Greiferfaden zu locker ist:

–– Stellen Sie an der Fadenspannung des unteren 
Greiferfadens (rot) einen höheren Wert ein.

Für den Faden-Farbcode siehe Seite 19.

2

3 4

65

2

3 4

65

NP   /  Siehe Seite 15

RHP N Siehe Seite 14/15

SL 2.5–4 Siehe Seite 27

ULC Siehe Seite 14

2

3 4

65

2

3 4

65

2

3 4

65

2

3 4

65
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3–Faden Super Stretch (2)

•	 Korrekte Fadenspannung
–– Stellen Sie jede Fadenspannung auf die empfoh-

lene Einstellung ein und führen Sie einen Nähtest 
an Ihrem Stoff durch.

•	 Korrigieren der Fadenspannung
Wenn der untere Greiferfaden zu locker ist:

–– Stellen Sie an der Fadenspannung des unteren 
Greiferfadens (rot) einen höheren Wert ein.

BITTE BEACHTEN:
–– 	 Diese Fadenspannungs-Einstellungen sind 

lediglich Empfehlungen.

–– 	 Die richtige Fadenspannung hängt ab von:

1.	 Art und Stärke des Stoffs
2.	 Nadeldicke
3.	 Grösse, Art und Fasergehalt des Fadens

3–Faden Super Stretch 2

Mittelschwerer 
Stoff

Fadenspannung

Gelb Grün Blau Rot

4.0 4.0 3.5

Wenn der linke Nadelfaden zu locker ist:

–– Stellen Sie an der Fadenspannung des linken 
Nadelfadens (gelb) einen höheren Wert ein.

Wenn der rechte Nadelfaden zu locker ist:

–– Stellen Sie an der Fadenspannung des Nadelfa-
dens (gelb) einen höheren Wert ein.

Für den Faden-Farbcode siehe Seite 19.

4 3

4

4 3

3

2

65

2

65

2

65

4 3

2

65

4 3

4

4 3

3

2

65

2

65

2

65

4 3

2

65

4 3

4

4 3

3

2

65

2

65

2

65

4 3

2

65

NP Siehe Seite 15

RHP N Siehe Seite 14/15

SL 2.5–4 Siehe Seite 27

ULC  Siehe Seite 14
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4–Faden Overlock mit integrierter 
Sicherheitsnaht (1)

•	 Korrekte Fadenspannung
–– Stellen Sie jede Fadenspannung auf die empfoh-

lene Einstellung ein und führen Sie einen Nähtest 
an Ihrem Stoff durch.

•	 Korrigieren der Fadenspannung
Wenn der obere Greiferfaden an der Unterseite des 
Stoffs liegt:

–– Stellen Sie an der Fadenspannung des oberen 
Greiferfadens (blau) einen höheren Wert ein.

–– Oder stellen Sie an der Fadenspannung des unte-
ren Greiferfadens (rot) einen niedrigeren Wert ein.

BITTE BEACHTEN:
–– 	 Diese Fadenspannungs-Einstellungen sind 

lediglich Empfehlungen.

–– 	 Die richtige Fadenspannung hängt ab von:

1.	 Art und Stärke des Stoffs
2.	 Nadeldicke
3.	 Grösse, Art und Fasergehalt des Fadens

4–Faden Overlock mit integrierter Sicherheits-
naht 1

Mittelschwerer 
Stoff

Fadenspannung

Gelb Grün Blau Rot

4.0 4.0 4.0 4.0

Wenn der untere Greiferfaden an der Oberseite des 
Stoffs liegt:

–– Stellen Sie an der Fadenspannung des unteren 
Greiferfadens (rot) einen höheren Wert ein.

–– Oder stellen Sie an der Fadenspannung des obe-
ren Greiferfadens (blau) einen niedrigeren Wert 
ein.

Wenn der linke Nadelfaden zu locker ist:

–– Stellen Sie an der Fadenspannung des Nadelfa-
dens (gelb) einen höheren Wert ein.

Wenn der rechte Nadelfaden zu locker ist:

–– Stellen Sie an der Fadenspannung des rechten 
Nadelfadens (gelb) einen höheren Wert ein.

Für den Faden-Farbcode siehe Seite 19.

NP Siehe Seite 15

RHP N Siehe Seite 14/15

SL 2.5–4 Siehe Seite 27

ULC – Siehe Seite 14
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NÄHEN EINES ROLLSAUMS

–– Diese Maschine kann drei verschiedene Arten von 
Rollsäumen nähen.

–– Das Rollsäumen erfolgt durch Rollen und Versäu-
men der Stoffkante.

–– Leichte Stoffe wie Batist, Voile, Organdy, Krepp 
usw. eignen sich dafür am besten.

–– Schwere oder steife Stoffe eignen sich nicht zum 
Rollsäumen.

Einrichten der Maschine

–– Entfernen Sie die linke Overlocknadel.

–– Stellen Sie den Rollsaumwahlhebel auf „R“.

–– Wählen Sie eine Schnittbreite/Messerposition zwi-
schen 5 und 6.

–– Wählen Sie eine Stichlänge zwischen 1-2 aus, und 
es wird eine Feinnaht genäht.

Nadel:
ELx705

Faden: 
Zum Rollsäumen können viele verschiedene Kombinatio-
nen von Fäden verwendet werden.

BITTE BEACHTEN:
Das Rollsäumen kann nur mit der rechten Over-
locknadel durchgeführt werden.

BITTE BEACHTEN:
Für wunderschöne Rollsäume fädeln Sie Bausch-
garn in den Obergreifer sowie normales leichtes 
Garn in Nadel und Untergreifer ein.

		  VORSICHT:
Hauptschalter ausschalten.
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•	 Sichern der Fadenkette des Rollsaums
–– Tragen Sie ein oder zwei Tropfen flüssigen Textil-

kleber oder Fransenstopp auf das Nahtende auf. 
Lassen Sie den Leim trocknen bevor die Faden-
kette zurückgeschnitten wird.

Zusatzinformationen zum Rollsäu-
men

–– Wenn Sie mit dem Nähen beginnen, halten Sie die 
Fadenkette fest, damit sich der Saum nicht wellt.

–– Spannen Sie das Material leicht in Nährichtung, 
um einen feineren Saum zu erhalten.

–– Die minimale Overlockstichbreite, die für Roll-
säume erreicht werden kann, liegt bei etwa 1,5 mm 
(1/16"), da für die Schnittbreite nicht weniger als 
3,5 mm (9/64") eingestellt werden kann.

BITTE BEACHTEN:
Testen Sie den flüssigen Stoffleim vor dem Auftra-
gen auf Farbechtheit.
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3–Faden Rollnaht (7)

3–Faden Rollsaum (8)

•	 Korrekte Fadenspannung
–– Stellen Sie jede Fadenspannung auf die empfoh-

lene Einstellung ein und führen Sie einen Nähtest 
an Ihrem Stoff durch.

•	 Korrekte Fadenspannung
–– Stellen Sie jede Fadenspannung auf die empfoh-

lene Einstellung ein und führen Sie einen Nähtest 
an Ihrem Stoff durch.

BITTE BEACHTEN:
Für wunderschöne Rollnähte fädeln Sie Bausch-
garn in Ober- und Untergreifer und normales leich-
tes Garn in die Nadel ein.

BITTE BEACHTEN:
Für wunderschöne Rollsäume, fädeln Sie Bausch-
garn in den Obergreifer sowie normales leichtes 
Garn in Nadel und Untergreifer ein.

3–Faden Rollnaht 7

Leichter Stoff
Fadenspannung

Gelb Grün Blau Rot

Polyester 4.0 5.0 4.5

Bauschgarn 4.0 3.0 4.0

3–Faden Rollsaum 8

Leichter Stoff
Fadenspannung

Gelb Grün Blau Rot

Polyester 4.0 4.5 6.5

Bauschgarn 4.5 0 6.5

Für den Faden-Farbcode siehe Seite 19.

1

65

3
2

NP Siehe Seite 15

RHP R Siehe Seite 14/15

SL 1–2 Siehe Seite 27

ULC – Siehe Seite 14

NP Siehe Seite 15

RHP R Siehe Seite 14/15

SL 1–2 Siehe Seite 27

ULC – Siehe Seite 14

43

5

66

1

2

1

65

3
2

1

65

3
2
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2–Faden Rollsaum (13)

•	 Korrekte Fadenspannung
–– Stellen Sie jede Fadenspannung auf die empfoh-

lene Einstellung ein und führen Sie einen Nähtest 
an Ihrem Stoff durch.

BITTE BEACHTEN:
Für wunderschöne Rollsäume, fädeln Sie Bausch-
garn in den Untergreifer sowie normales leichtes 
Garn in die Nadel ein.

2–Faden Rollsaum 13

Leichter Stoff
Fadenspannung

Gelb Grün Blau Rot

Polyester 4.5 4.0

Bauschgarn 4.0 3.5

NP Siehe Seite 15

RHP R Siehe Seite 14/15

SL 1–2 Siehe Seite 27

ULC Siehe Seite 14

65

3

2

Für den Faden-Farbcode siehe Seite 19.
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1

2

5 6

3 4
1

2

5 6

3 4
1

2

5 6
3 4

1

2

5 6

STICHVARIANTEN UND NÄH-
TECHNIKEN
Nähen einer Zier-Flachnaht
Eine Flachnaht entsteht, indem die Fadenspannung des 
2-Faden- oder 3-Faden-Overlockstichs angepasst, die 
Naht genäht und der Stoff dann auseinandergezogen 
wird.

Die Flachnaht kann als Konstruktions- und Ziernaht oder 
zu reinen Dekozwecken verwendet werden.

Einrichtung der Maschine
–– Verwenden Sie entweder die rechte oder die linke 

Overlocknadel.

–– Maschine für 2-Faden Flachnaht (Seite 36) oder 
3-Faden Flachnaht (Seite 35) einfädeln.

Nähen von Flachnähten
–– Legen Sie die linken Seiten des Stoffes gegenein-

ander, um eine Ziernaht auf der rechten Seite des 
Kleidungsstücks zu nähen.

–– Nähen Sie die Naht und schneiden Sie die vorste-
hende Nahtzugabe ab.

–– Der Nadelfaden (gelb oder grün) wird ein V an der 
Unterseite des Stoffs formen.

–– Bei der 3-Faden Flachnaht liegt der Ungertreiferfa-
den gespannt auf der Stoffkante. Der Obergreifer-
faden auf der Stichoberseite

–– Bei der 2-Faden Flachnaht liegt der Untergreiferfa-
den auf der Stichoberseite.

–– Ziehen Sie die gegenüberliegenden Seiten der 
Naht, um die Naht flach zu ziehen.

Für den Faden-Farbcode siehe Seite 19.
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A

1

2

6

5

Nähen von Zier-Flachnähten
–– Obermesser deaktivieren (Seite 13). Der Stoff wird 

nicht abgeschnitten.

Zusatzinformationen zum Nähen von 
Flachnähten

–– Die Fadenspannung muss korrekt angepasst wer-
den, damit der Stoff flach gezogen werden kann.

–– Der obere Greiferfaden ist der markante Faden bei 
der 3-Faden Flachnaht. 

–– Der untere Greiferfaden ist der markante Faden 
bei der 2-Faden Flachnaht.

–– Fädeln Sie dekoratives Garn dementsprechend in 
den markanten Fadenweg.

–– Für einen Leiterstich nähen Sie den Stoff rechts 
auf rechts zusammen. 

–– Der Nadelfaden wird der sichtbare Faden sein, der 
die Leiter entstehen lässt (A).

–– Falten Sie den Stoff linke auf linke Seite.

–– Legen Sie den Stoff so hin, dass der Stich beim 
Nähen über die Falte hinausgeht.

–– Ziehen Sie den Stoff flach.



	 45

1

2

●

3

1

2

1

2

●

3

1

2

1

2

●

3

1

2

1

2

●

3

1

2

Nähen eines Overlock-Blindsaums
Die vorstehende Nahtzugabe wird abgeschnitten, und 
das Nähen des Saums und das Umstechen der unver-
säuberten Kanten erfolgen in einem Schritt.

Der Overlock-Blindsaum eignet sich vor allem zum Säu-
men von Strickkleidung. Er bietet einen nahezu unsicht-
baren Kantenabschluss.

Verwenden Sie die rechte Overlocknadel und passen Sie 
die Maschine für einen schmalen 3-Faden Overlockstich 
an. (Siehe Seite 34)
–– Stellen Sie die Stichlängen-Einstellung auf 4 ein.

–– Falten Sie den Saum zur linken Stoffseite und 
dann 6 mm (1/4") neben dem Falz zurück zur rech-
ten Seite.

–– Nähen Sie auf der Saumkante so, dass die 
Maschinennadel die Kante des Falzes gerade so 
erreicht.

BITTE BEACHTEN:
Für diese Technik kann auch der 3-Faden Roll-
saum oder die 3-Faden Rollnaht verwendet wer-
den.

BITTE BEACHTEN:
Es ist ein optionaler Blindstichfuss erhältlich (siehe 
Seite 51).

Nähen von Biesen
–– Nähen Sie dekorative Biesen auf dem Stoff, bevor 

Sie das Kleidungsstück zuschneiden.

–– Verwenden Sie die rechte Overlocknadel und pas-
sen Sie die Maschine für einen schmalen 3-Faden 
Overlockstich an. (Siehe Seite 34)

–– Bringen Sie das bewegliche Obermesser in die 
Ruheposition. (Siehe Seite 13)

–– Zeichnen Sie auf dem Stoff mithilfe eines wasser-
löslichen Markierstifts die gewünschte Zahl an 
Biesen an.
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2 cm

2 cm

A

A

2 cm

2 cm

A

A

–– Falten Sie den Stoff mit der linken Seite zusam-
men und nähen Sie.

–– Bügeln Sie die Biesen in dieselbe Richtung.

BITTE BEACHTEN:
Der Nähfuss wurde in der Abbildung entfernt, 
damit die Details sichtbar sind.

Nähen von Ecken

•	 Aussenecken
–– Schneiden Sie den Stoff etwa 2 cm (51/64") von 

der Ecke ein, auf einer Linie mit der Schnittlinie 
des Messer.

–– Drehen Sie den Stoff um und senken Sie den 
Nähfuss ab, damit sich das Obermesser auf einer 
Linie mit der Schnittkante positioniert.

–– Allenfalls lose Nadelfäden können vor der Faden-
spannung leicht zurückgezogen werden. Weiter-
nähen.

–– Nähen Sie einen Stich über den Punkt (A) hinaus 
und halten Sie an.

–– Heben Sie die Nadel und den Nähfuss an.

–– Ziehen Sie den Stoff gerade soweit zur Rückseite 
der Maschine, dass der am Finger der Stichplatte 
zurückgehaltene Faden sich löst.
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1

1

BITTE BEACHTEN:
Der Nähfuss wurde in der Abbildung entfernt, 
damit die Details sichtbar sind.

•	 Innenecken
–– Schneiden Sie die Innenecke zur Nahtlinie (1) wie 

gezeigt ein.

–– Nähen Sie entlang der Nahtlinie.

–– Nähen Sie zum Falt. (Nadeln tiefstellen um Ver-
schieben des Stoffs zu vermeiden)

•	 Platzierung der Stecknadeln
–– Setzen Sie die Stecknadeln links neben den Näh-

fuss. Stecknadeln immer vor dem Messer entfer-
nen.

–– Drehen Sie den Stoff um und senken Sie den 
Nähfuss ab, damit sich das Obermesser auf einer 
Linie mit der Schnittkante positioniert.

–– Allenfalls lose Nadelfäden können vor der Faden-
spannung leicht zurückgezogen werden. Weiter-
nähen.

		  VORSICHT:
Das Nähen über Stecknadeln wird die Schnittkante 
der Messer beschädigen und/oder zerstören.

•	 Sichern der Fadenkette
–– Fädeln Sie die Fadenkette in eine Handnähnadel 

mit grossem Nadelöhr (Wollnadel) ein.

–– Ziehen Sie die Fadenkette in die Overlockstiche 
oder zwischen zwei Stofflagen.

–– Heben Sie den Nähfuss an. (Lassen Sie die Nadel 
im Stoff)

–– Öffnen Sie den Falz und falten Sie erneut, damit 
die Nahtlinie gerade ist.
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Oil

B

A

Oil

B

A

WARTUNG DER MASCHINE

Eine Overlock-Maschine erfordert aus zwei Gründen 
mehr Wartung als eine konventionelle Nähmaschine:

1.	 Beim Schneiden werden viele Fusseln erzeugt.
2.	 Ein Overlocker läuft bei sehr hoher Geschwindigkeit 

und muss häufig geölt werden, damit die inneren 
Betriebsteile stets gut geölt ist.

Reinigen der Maschine

Ölen der Maschine

–– Entfernen Sie mit einer trockenen Fusselbürste 
Fusseln aus dem Greifer- und Messerbereich.

–– Die Overlockmaschine nach dem gründlichen Rei-
nigen an den zwei markierten Stellen mit einem 
Tropfen Öl versehen.

		  VORSICHT:
Vor dem Reinigen der Maschinen ziehen Sie den 
Netzstecker aus der Steckdose.

		  VORSICHT:
Vor dem Ölen der Maschine ziehen
Sie den Netzstecker aus der Steckdose.

BITTE BEACHTEN:
Verwenden Sie nur Nähmaschinenöl. Verwenden 
Sie kein anderes Öl, da dieses zu Schäden führen 
könnte.
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		  VORSICHT:
Vor dem Ersetzen des Obermessers ziehen Sie 
den Netzstecker aus der Steckdose.

m
m1~5.0

c

b

a

b

d

m
m1~5.0

c

b

a

b

d

Ersetzen des Obermessers

–– Das Obermesser sollte ausgewechselt werden, 
wenn es stumpf wird.

–– Das Obermesser kann gemäss der folgenden 
Anleitung ausgewechselt werden; sollten dabei 
jedoch Schwierigkeiten jeglicher Art auftreten, 
wenden Sie sich für die Auswechslung an Ihren 
Händler.

–– Stellen Sie sicher, dass der Netzstecker aus der 
Steckdose gezogen wurde.

(a)	 Öffnen Sie die Greiferdeckel und bringen Sie das 
Obermesser in die Arbeitsposition.

(b)	 Lockern Sie die Stellschraube des Obermessers.

(c)	 Entfernen Sie das Obermesser und drehen Sie 
das Handrad, um die Halterung des Obermessers 
in ihre unterste Position zu bringen.

(d)	 Setzen Sie in dieser Position ein neues Obermes-
ser in die Nut der Halterung des Obermessers ein 
und stellen Sie dabei sicher, dass sich die Kante 
des Obermessers etwa 0,5-1,0  mm unter der 
Oberfläche der fixen Schneidklinge befindet.

(b)	 Ziehen Sie die Stellschraube des Obermessers 
fest. 
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SONDERZUBEHÖR
Die folgenden optionalen Nähfüsse, die speziell für die 
Maschine entwickelt wurden, sind separat erhältlich.

Die Snap-on Nähfüsse dieser Maschine erlauben einfa-
ches Nähfuss-wechseln.

Snap-on Nähfuss

•	 Entfernen
–– Drehen Sie das Handrad um die Nadeln höchste 

Position zustellen.

–– Stellen Sie den Nähfuss hoch.

–– Drücken Sie den roten Hebel (A) an der Rückseite 
des Nähfussschafts nach oben, die Sohle löst 
sich. Drücken Sie den Nähfussschaft in die zweite 
Position und ziehen Sie die Nähfusssohle nach 
links weg.

•	 Auswechseln
–– Platzieren Sie die Nähfussohle unter dem Näh-

fussschaft, damit der Scharnierstift (C) in den 
Schlitz (B) des Schafts passt. Senken Sie dann 
den Nähfussschaft ab.

–– Wenn die Nähfusssohle nicht einfach unter dem 
Nähfussschaft platziert werden kann, heben Sie 
den Nähfusshebel in seine hohe Position an und, 
während Sie ihn in dieser Position halten, platzie-
ren Sie die Nähfusssohle unter dem Nähfuss-
schaft. Senken Sie dann den Nähfussschaft ab.

–– Heben Sie den Nähfussschaft an und stellen Sie 
sicher, dass die Nähfusssohle richtig am Nähfuss-
schaft befestigt ist. 

BITTE BEACHTEN:
Verwenden Sie keine Nähfüsse anderer Maschi-
nen. Die Verwendung falscher Nähfüsse kann zu 
Störungen zwischen Nadel und Messer führen und 
gefährlich sein.

A

C

B

A

C

B
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Optionaler Nähfuss

•	 Gummibandnähfuss
–– Dieser Fuss wird zum Annähen von Gummibän-

dern verwendet, und die Dehnung des Gummi-
bandes kann nach Bedarf angepasst werden.

•	 Blindstichfuss
–– Dieser Fuss wird zum Nähen von Blindstichen und 

Blindsäumen verwendet.

•	 Kräuselfuss
–– Dieser Fuss eignet sich zum Kräuseln von Stufen-

röcken, Passen, Bündchen und Rüschen an 
Röcken usw.

–– Mit diesem Fuss können auch das Zusammennä-
hen von zwei Stoffen und das Kräuseln des unte-
ren Stoffs in einem Schritt vorgenommen werden.

•	 Perlen- und Paillettenfuss
–– Dieser Fuss dient dem Annähen von Perlen- und 

Paillettenschnüren.

•	 Paspelfuss
–– Dieser Fuss wird zum Herstellen und Einnähen 

von Paspeln verwendet.

•	 Band-Nähfuss
–– Dieser Nähfuss eignet sich zum zum Einnähen 

von Bändern usw. 
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STÖRUNGSBEHEBUNG

Problem Ursache Lösung Seite

Der Stoff wird nicht 
richtig transpor-
tiert.

1.	 Stellen Sie eine längere Stichlänge ein.

2.	 Erhöhen Sie bei schwerem Stoff Sie den Nähfussdruck.

3.	 Verringern Sie bei leichtem Stoff Sie den Nähfussdruck.

27

28

28 

Nadelbruch. 1.	 Setzen Sie die Nadel korrekt ein.

2.	 Ziehen Sie den Stoff beim Nähen nicht.

3.	 Ziehen Sie die Nadelstellschraube fest.

4.	 Verwenden Sie für schwere Stoffe eine grössere Nadel.

16

31

16

16

Faden reisst. 1.	 Prüfen Sie den Einfädelweg.

2.	 Prüfen Sie, ob sich der Faden verheddert oder verfangen hat.

3.	 Setzen Sie die Nadel korrekt ein.

4.	 Setzen Sie eine neue Nadel ein; die eingesetzte Nadel könnte 
verbogen sein oder eine stumpfe Spitze haben.

5.	 Verwenden Sie nur hochwertigen Faden.

6.	 Lockern Sie die Fadenspannung.

19–25

26

16

9

53

31–38

Fehlstiche. 1.	 Setzen Sie neue Nadeln ein; die eingesetzten Nadeln können 
verbogen sein oder eine stumpfe Spitze haben. Verwenden 
Sie nur ELx705 Overlocknadeln.

2.	 Ziehen Sie die Nadelstellschraube fest.

3.	 Setzen Sie die Nadeln korrekt ein.

4.	 Ändern Sie die Art oder Grösse der Nadeln.

5.	 Prüfen Sie den Einfädelweg.

6.	 Erhöhen Sie den Nähfussdruck.

7.	 Verwenden Sie nur hochwertigen Faden.

9

16

16

16

19–25

28

53

Unregelmässige 
Stiche.

1.	 Passen Sie die Fadenspannung an.

2.	 Prüfen Sie, ob sich der Faden verheddert oder verfangen hat.

3.	 Prüfen Sie den Einfädelweg.

31–38

26

19–25

Nahtkräuseln. 1.	 Lockern Sie die Fadenspannung.

2.	 Prüfen Sie, ob sich der Faden verheddert oder verfangen hat.

3.	 Verwenden Sie einen hochwertigen leichten Faden.

4.	 Verkürzen Sie die Stichlänge.

5.	 Verringern Sie bei leichtem Stoff den Nähfussdruck.

31–38

26

53

27

28

Unregelmässiges 
Schneiden.

1.	 Prüfen Sie die Ausrichtung der Messer.

2.	 Ersetzen Sie ein oder beide Messer.

49

49

Stoffstau. 1.	 Schliessen Sie vor dem Nähen den Greiferdeckel.

2.	 Prüfen Sie, ob sich der Faden verheddert oder verfangen hat.

3.	 Heften Sie dicke Stoffschichten zunächst mit einer konventio-
nellen Maschine, bevor Sie diese mit dem Overlocker nähen.

10

26

Die Maschine läuft 
nicht.

1.	 Maschine an Stromquelle anschliessen und einschalten..

2. 	 Greiferdeckel schliessen..

10
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ANWENDUNGSTABELLE FÜR STOFF, FADEN UND NADEL

Gewebe

Stoff Faden Nadel ELx705

Leicht

Batist

Organdy

Voile

Krepp

Baumwolle: 	 #100

Seide/Viskose: 	 #100

Umsponnenes Garn: #80 – #90

Polyester: 	 #80 – #100

#80/12

Mittel

Musseline

Seersucker

Satin

Gabardine

Anzugstoff

Baumwolle: 	 #60 – #80

Seide/Viskose: 	 #50

Umsponnenes Garn: #60 – #80

Polyester: 	 #60 – #80

#90/14, #80/12

Schwer

Oxford

Jeansstoff

Tweed

Serge

Kord

Baumwolle: 	 #40 – #60

Seide/Viskose: 	 #40 – #60

Umsponnenes Garn: #60 – #80

Polyester: 	 #50 – #80

#90/14

Jersey und Strickwaren

Stoff Faden Nadel ELx705

Leicht
Jersey und 
Strickwaren

Umsponnenes Garn: #80 – #90

Polyester: 	 #60 – #80
#80/12

Mittel
Jersey und 
Strickwaren

Umsponnenes Garn: #60 – #80

Polyester: 	 #60 – #80

Baumwolle: 	 #60 – #80

#90/14, #80/12

Schwer
Wolle (gewebt, 
gestrickt)

Umsponnenes Garn: #60 – #80

Polyester: 	 #50 – #60

Bauschgarn

#90/14, #80/12
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SPEZIFIKATION
Technische Daten

Stichformationen 15 Stiche

1-2 Nadeln 

2 Greifer

Nadelsystem ELx705

Schneidbreite 5-7 mm von der linken Nadel

3-5 mm von der rechten Nadel

Stichlänge 1-4 mm (Standard: Rollsäumen 1-2, Standard: Overlock 2,5)

Differenzialtransport Dehnen 1-0,6

Kräuseln 1–2

Nähfusshub 4,5 mm

Nählicht LED

Nähgeschwindigkeit 1300 Stiche/min.

Fussanlasser Typ 4C–316B 

für (USA/Kanada)

Typ 4C–316C / 4C–326C / 4C–326G / 
4C–345G 

für andere Länder

Abmessungen (L x B x H) 
mm 

336 x 263 x 294

Gewicht (kg) 7,2 kg
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